PIN-Master

Überblick

PIN-Master ist ein kleines Excel-Blatt (inkl. einiger VBA-Makros), das es erlaubt, bis zu acht Ziffernfolgen (PINs) mit einem oder auch mehreren Passworten zu verschlüsseln. Das Ergebnis ist eine Verschlüsselungskarte im Kreditkartenformat, die ausgedruckt werden kann und bei Bedarf eine PIN mit Hilfe des Passwortes schnell entschlüsselt. Ohne Passwort kann die PIN nicht erraten werden.

Voraussetzungen
PIN-Master setzt die Installation von MS Excel mit VBA voraus.

Versionen
Version 1.0, 1998

erste und bisher einzige Version

Benutzung
PIN-Master ist eine Verschlüsselungskarte, auf der jedem Buchstaben eines Passwortes jeweils eine Ziffer von bis zu acht PINs zugeordnet wird.

Zunächst zeigt PIN-Master eine leere Buchstabenkarte. Zum Verschlüsseln einer PIN drücken wir die Schaltfläche „Eine PIN eingeben“ oder wählen das entsprechende Untermenü aus dem Menü „PIN-Master“ aus:
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Nehmen wir als Beispiel das Passwort „Apple“. Oops, das funktioniert nicht. Passworte mit doppelten Buchstaben sind nicht legal, da sich hinter einem Buchstaben nur eine Ziffer pro PIN verbergen kann. Nehmen wir stattdessen das Passwort „Macintosh“. Das ist besser; PIN-Master erinnert uns daran, dass mit diesem Passwort PINs mit bis zu 9 Ziffern verschlüsselt werden kann:

[image: image2.emf]
Nun müssen wir einen Index für den zu verschlüsselnden PIN zwischen 1 und 8 eingeben. Sei es in diesem Beispiel 1:
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Bitte geben Sie den PIN-index
an (1-8)

I





Nun folgt die zu verschlüsselnde PIN. In unserem Beispiel ist es die „4711“:
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PIN eingeben:





Nun können wir dieser PIN noch einen Namen geben (bitte nicht das Passwort):
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Bitte geben Sie einen Namen
fir diese PIN ein (optional):





und unsere PIN ist verschlüsselt:
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Unter dem ersten Buchstaben unseren Passwortes („M“) verbirgt sich nun die erste Ziffer unserer PIN („4“), unter dem zweiten („A“) die zweite Ziffer („7“) und so weiter (jeweils die orangenen Kästchen). Die übrigen Ziffern sind zufällig verteilt. Für die anderen PINs verfahren wir genauso und geben einen anderen Index an z.B. „7“ für die PIN „0815“ für unsere MasterCard und wieder mit dem Passwort „Macintosh“:
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Die Ziffern dieser PIN befinden sich nun in den grauen Kästchen. Wir hätten hier auch ein anderes Passwort verwenden können zur Erhöhung der Sicherheit, denn ist einem unberechtigten Nutzer der Karte eine PIN bekannt (z.B. die für die Maestro-Karte), reduzieren sich für die anderen PINs die möglichen Lösungen drastisch. Kennt also unser Finder die Maestro PIN (4711), weiß er anhand der Karte, dass die erste Ziffer der MasterCard PIN die 0 oder die 7 sein muss, wenn wir das gleiche Passwort verwendet haben, weil die orangenen Zellen mit einer 4 bei den grauen Zellen mit einer 0 oder einer 7 angeordnet sind.

Über die Schaltfläche bzw. den Menüpunkt „Eine PIN löschen“ können wir eine PIN gezielt löschen; mit „Alle PINs löschen“ wird die Verschlüsselungskarte komplett gelöscht.

Haftungsausschluss und Lizenz

Benutzer von PIN-Master müssen folgenden Haftungsausschluss akzeptieren:

„PIN-Master wird ausgeliefert, so wie es ist. Der Autor übernimmt keinerlei Gewährleistung oder die Zusicherung von Eigenschaften, weder implizit noch explizit, insbesondere, aber ohne darauf beschränkt zu sein, der Brauchbarkeit für irgendeinen wirtschaftlichen oder sonstigen Zweck. Der Autor übernimmt keine direkte oder abgeleitete Haftung für Schäden, die durch die Nutzung von PIN-Master entstanden sein könnten.“

PIN-Master ist Freeware. Wenn es Ihnen gefällt, senden Sie mir doch eine E-Mail.

Frank-Peter Poschmann

mailto:Frank-Peter.Poschmann@fpposchmann.de
PIN-Master
Read Me
6 von 6

